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Abstract Das Frühförderprogramm ping:pong, das vom Verein a:primo entwickelt und 
implementiert wurde, umfasst eine Elternbildung, die zur Förderung der Kin-
der sowie zur Unterstützung des familialen Bildungsortes beitragen soll. 
Dadurch soll eine Brücke zwischen vorschulischen und schulischen Bil-
dungsinstitutionen sowie dem Bildungsort Familie geschlagen werden. An-
hand der adressgerechten Weiterbildung soll es den Eltern ermöglicht wer-
den, ihre Rolle bei der vorschulischen und schulischen Förderung der Kinder 
einzunehmen und damit massgeblich zu deren Bildungserfolg beizutragen.   

Die Umsetzung der Zielsetzungen erfolgt anhand von acht Elternbildungsan-
lässen, welche von pädagogischen Moderatoren und Moderatorinnen im 
Kindergarten durchgeführt werden. Als Zielgruppe des Frühförderprogram-
mes ping:pong werden folglich Eltern von Kindern im Alter zwischen drei und 
sechs Jahren definiert. Es werden grundsätzlich alle Eltern angesprochen, 
damit Stigmatisierungsprozesse aufgrund von eingeschränkten Teilnahme-
kriterien so weit wie möglich verhindert werden können.  

Das Frühförderprogramm ping:pong wird vom Institut für Forschung, Ent-
wicklung und Evaluation der PHBern unter der Verantwortung von Prof. Dr. 
Doris Edelmann während vier Jahren wissenschaftlich begleitet. Evalua-
tionsgegenstand ist der Output. Es wird überprüft,  

• ob die Gruppentreffen unter unterschiedlichen Rahmenbedingungen wie 
vorgesehen umgesetzt werden können, 

• ob Abweichungen in den Umsetzungen auftreten und welche Gründe für 
diese allfälligen Abweichungen verantwortlich sind, 

• welche Materialien aus dem Programm tatsächlich genutzt werden. 
• und wie das Gesamtprojekt innerhalb der Konzipierung praktisch reali-

siert werden kann.  
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